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nSeniorenfrauenturnen fin-
det dienstags um 14 Uhr in 
der Eschachhalle statt. Info 
gibt es bei Ingrid Neff, Telefon 
07728/5 81.
nDer Trachtenverein Reck-
hölderle probt dienstags in 
der Kulturfabrik. Die Kinder-
gruppen (drei bis sieben Jahre) 
von 17.30 bis 18.30 Uhr, die 
große Gruppe (acht bis 15 
Jahre) von 18.30 bis 19.30 
Uhr und die Erwachsenen (ab 
16 Jahre) von 20 bis 22 Uhr.
nEine Informationsveranstal-
tung mit Karl Rombach zum 
Thema Datenschutzgrundver-
ordnung findet heute, Diens-
tag, 24. Juli, 18 Uhr, in der 
Eschachhalle, Otto-Sieber-Saal, 
statt.
nDie Bücherei im katholi-
schen Pfarramt St. Mauritius 
ist am Freitag, 27. Juli, ge-
schlossen.

FISCHBACH
nDer Musikverein lädt zu den 
Proben dienstags von 20 bis 
22 Uhr ins Schmiedesteighaus 
in der Schramberger Straße 
ein.

KAPPEL
nDie Kinder- und Jugend-
Tischtennis-Abteilung des FC 
trifft sich dienstags in der 
Schlossberghalle. Von 18 bis 
19 Uhr trainieren die Kinder 
bis zwölf Jahre, ab 19 Uhr die 
Jugendlichen über zwölf Jahre.

n Niedereschach

nZum Nordic Walking für 
Einsteiger und Neugierige ist 
dienstags Treffpunkt um 17 
Uhr bei der Firma Kuttler.
nDer Lauftreff startet jeweils 
dienstags und donnerstags um 
17 Uhr sowie samstags um 15 
Uhr an der Ecke Belchenstra-
ße/Schwarzwaldstraße.
nDer CDU-Ortsverband lädt 
zur Infoveranstaltung Daten-
schutzgrundverordnung mit 
Karl Rombach am heutigen 
Dienstag, 24. Juli, 18 Uhr, in 
der Eschachhalle, Otto-Sieber-
Saal, in Niedereschach ein.
nDer Gymnastik- und Sport-
verein lädt heute von 19 bis 
20 Uhr zum Trainieren von 
Bauch – Beine – Po in die 
Sporthalle ein.
nMännergymnastik bietet 
der Gymnastik- und Sportver-
ein dienstags, 19 bis 20 Uhr, 
in der Sporthalle an.
nBei der Freiwilligen Feuer-
wehr ist Probe für Maschinis-
ten am heutigen Dienstag, 
19.15 Uhr, beim Gerätehaus.
nDer Bürgerverein Lebens-
kreis lädt zur Fahrt nach Flöz-
lingen am Mittwoch, 25. Juli, 
ein. Abfahrt ist um 14 Uhr am 
Löwen, Rückkehr ist circa um 
17.30 Uhr. Anmeldungen an 
Kurt und Lucia Himmelsberger 
unter 07420/4 05 09 98.
nDie Freien Wähler laden zur 
Generalversammlung am Mitt-
woch, 25. Juli, 20 Uhr, im 
Gasthaus Germania ein. 
Neben Berichten stehen Neu-
wahlen auf der Tagesordnung.

n Dauchingen

»Jetzt red i«, hieß es bei 
einer gemeinsamen Veran-
staltung der CDU-Mittel-
standsvereinigung (MIT) 
im Schwarzwald-Baar-Kreis 
und des CDU-Ortsverban-
des Niedereschach in den 
Räumen der Firma »Jäckle 
& Flaig« im Niederescha-
cher Gewerbegebiet. 

n Von Albert Bantle

Niedereschach. Die Gäste
nutzten dabei die Gelegen-
heit, bei einem urigen Speck-
vesper mit dem CDU-Bundes-
tagsabgeordneten Thorsten
Frei, dem CDU-Landtagsab-
geordneten Karl Rombach
und Niedereschachs Bürger-
meister Martin Ragg darüber
zu diskutieren, was ihnen
unter den Nägeln brennt.

Dabei waren die Fragen
zum Teil so speziell, dass so-
wohl Frei als auch Rombach
versprachen, bestimmte Prob-
lemstellungen mit nach Berlin
und Stuttgart zu nehmen – um
dort mit den jeweiligen Fach-
leuten die genaue Rechtslage
zu besprechen, damit sie spä-
ter eine möglichst umfassen-
de Antwort geben können.

Begrüßt wurden die drei

Politiker vom Niederescha-
cher CDU-Ortsverbandsvor-
sitzenden Max Fauler, der da-
bei auch noch ausführlich auf
die Hersstellung des Schwarz-
wälder Schinkenspecks ein-
ging. Moderiert wurde der
Abend vom MIT-Vorsitzen-
den im Schwarzwald-Baar-
Kreis, Rainer Christel. Die Be-
wirtung an diesem Abend lag
in den bewährten Händen
eines Teams des Sportvereins
Niedereschach – mit dessen
Vorsitzendem Volker Frick an
der Spitze.

Kritisiert wurde aus den Rei-
hen der Besucher, dass der
Gesetzgeber Bauherren im-
mer mehr »Prügel« in den
Weg lege und völlig unnötig
die Baukosten nach oben trei-
be. Deshalb rentiere sich für
die Investoren kein Mietwoh-
nungsbau mehr – und aus die-
sem Grund sei der Wohnraum
knapp. Als Beispiel wurde der
geogen belastete Bauaushub
genannt, der aufgrund natürli-
cher Begebenheiten, wenn die
Baugrube ausgehoben wird,
plötzlich fast wie Sondermüll
behandelt und für teures Geld
abgefahren werden müsse.

Gleiches gelte für Vorschrif-
ten im Heizungs- und Energie-
einsparungsbereich. Auch die
neue Datenschutzgrundver-
ordnung koste nur unnötig

Energie und Nerven, meinten
die Besucher der Veranstal-
tung. Kritisiert wurde auch,
dass die Politik wenig für den
Mittelstand tue und diesen
statt zu entlasten immer mehr
belaste. Probleme hätten eini-
ge auch mit der Ausweisung
von Vogelschutz- und FFH-
Gebieten bis an die Ortsetter
sowie mit den »sündhaft teu-
ren Ausgleichsmaßnahmen«
im Baubereich.

Die Niedereschacher Apo-
thekerin Susanne Wohlfahrth
erläuterte anhand von Praxis-
beispielen die Ungleichbe-
handlung von Apotheke und
Internethandel: Es könne
nicht sein, dass es in der Apo-
theke für manche Arzneinmit-
tel die Ausgabe ohne Rezept
nicht erlaubt sei, während
man dasselbe Medikament
über den Internethandel ohne
Rezept erhalte.

An dieser Stelle ergriff Bür-
germeister Martin Ragg das

Wort und erläuterte aus kom-
munaler Sicht sehr umfas-
send, wie wichtig eine Apo-
theke im Ort ist. Ebenso aus-
führlich ging Ragg auf die in
Niedereschach vorhandene,
aber keinesfalls selbstver-
ständliche Infrastruktur ein.

Er kam auch auf die Proble-
me beim Erdaushub zu spre-
chen, wo die Kommunen aus
seiner Sicht vom Gesetzgeber
im Stich gelassen werden.
»Hier liegt vieles in der Praxis
im Argen«, gab der Schultes
Frei und Rombach mit auf
den Weg. 

Angesichts der vielen kriti-
schen Wortmeldungen freu-
ten sich die beiden Politiker
auch über Lob. Das kam von
Karl Zehnder, der das vom
Land geförderte und in Nie-
dereschach vorbildlich umge-
setzte E-Mobilitätsprojekt
»Spurwechsel« lobte. Gerade
für ältere Menschen, die nicht
mehr so mobil sind, sei das

Projekt ein Segen.
Einen breiten Raum nah-

men bei der Diskussion auch
die Themen Fachkräfteman-
gel und Zuwanderung ein.
Dabei bezeichnete Frei das
Gesetz zur abschlagsfreien
Rente mit 63 als »den größten
Fehler«. Was die Zuwande-
rung angeht, soll bis Ende des
Jahres das geplante Fachkräf-
tezuwanderungsgesetz für
Klarheit sorgen.

Der Ärztemangel im ländli-
chen Raum, fehlende Pflege-
kräfte, unverständliche Vorga-
ben der kassenärztlichen Ver-
einigung mit Blick auf angeb-
liche »Überversorgung« im
Schwarzwald-Baar-Kreis, die
oft genug mit der Realität
nicht in Einklang zu bringen
sind, aber auch Digitalisie-
rung, Forschung und Entwick-
lung: Das waren weitere The-
men, die die Besucher mit den
Politikern beim »Jetzt red i«
diskutierten.

Viel Kritik und ein bisschen Lob
Politik | Thorsten Frei und Karl Rombach diskutieren mit den Niedereschachern über Ärztemangel und DSGVO 

Einiges anhören mussten sich Thorsten Frei, Martin Ragg und Karl Rombach bei der »Jetzt red i«-
Veranstaltung in Niedereschach. Fotos: Bantle

Susanne Wohlfarth prangerte die Ungleichbehandlung zwi-
schen Apotheken und Internetversandhandel an.

Seit zehn Jahren nimmt Bodo Volz Kindern, Jugendlichen und
Erwachsenen in Niedereschach die Prüfung für das Deutsche
Sportabzeichen ab. Foto: Bantle

Niedereschach (alb). Die Fuß-
ball-WM ist vorbei, also ist es
höchste Zeit, selbst einmal ak-
tiv zu werden. Dazu bietet das
Deutsche Sportabzeichen die
beste Gelegenheit. Hier kann
jeder zeigen, was er oder sie
noch so drauf hat.

In Niedereschach ist es der
unermüdliche Bodo Volz, der
Jung und Alt – und auch im
Rahmen des Kinderferienpro-
gramms – die Möglichkeit bie-
tet, das Sportabzeichen zu er-
langen. Der Termin für die Er-
wachsenen ist am heutigen
Dienstag, 24. Juli, um 17.30

Uhr bei der Gesamtschule
Niedereschach. Die Teilneh-
mer müssen Sportkleidung
und Schwimmutensilien mit-
bringen.

Bodo Volz wird die Übun-
gen abnehmen und mit Rat
und Tat zur Seite stehen, wie
in den letzten zehn Jahren,
eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich. Um das Sportab-
zeichen zu erwerben, ist aus
den vier Bereichen Ausdauer,
Kraft, Schnelligkeit und Koor-
dination je eine Übung nach
Wahl zu erbringen, die dann
je nach Leistung mit Gold, Sil-

ber oder Bronze bewertet
wird. Dazu kommt noch der
Nachweis der Schwimmfähig-
keit: 25 Meter schnell oder
200 Meter ausdauernd.

Die Anforderungen richten
sich nach dem Alter. Wer sich
vorab genauer informieren
möchte, kann das im Internet
unter www.deutsches-sport-
abzeichen.de machen. Für die
Kinder, die sich zum Sommer-
ferienprogramm angemeldet
haben, wird das Schwimmen
(25 Meter) am Mittwoch, 25.
Juli, ab 15.30 Uhr abgenom-
men.

Fitness auf die Probe stellen
Freizeit | Bodo Volz nimmt die Sportabzeichen-Prüfung ab

Niedereschach-Schabenhau-
sen (alb). Eine große Trauer-
gemeinde nahm auf dem
Friedhof in Schabenhausen
Abschied von Hilda Staiger,
die wenige Wochen vor ihrem
87. Geburtstag verstorben ist.

Sie war der Motor 
auf dem Staigerhof

Ihr Leben lang war sie das
»Herzstück« und der »Motor«
auf dem Staigerhof. Sie war
eine richtige Power-Frau, die
hart arbeitete, anpackte und
auch die bürokratischen
Arbeiten rund um den Staige-

rhof oder Behördengänge so
ganz nebenbei mit erledigte.
Hilda Staiger liebte ihre Fami-
lie, die Landwirtschaft und
die Natur, und neben der vie-
len Arbeit auf dem landwirt-
schaftlichen Betrieb war sie
auch immer eng verbunden
mit ihrer Heimatgemeinde
Schabenhausen und unter-
stützte stets, so wie nun auch
ihre Kinder und Enkelkinder,
die Schabenhauser Vereine.

Deshalb war es für die Mu-
siker der Musik- und Trachen-
kapelle Schabenhausen auch
eine Selbstverständlichkeit,
dass sie den von Pfarrer Peter
Krech zelebrierten Trauergot-

tesdienst musikalisch um-
rahmten. 

Viele Jahre im 
Gesangsverein aktiv

Zusammen mit ihrem Mann
sang Hilda Staiger viele Jahre
aktiv im früheren Gesangver-
ein »Liederkranz Schabenhau-
sen«, und bis zuletzt war sie
bei den Aktivitäten des Senio-
renclubs mit dabei. Es gab
kaum eine Veranstaltung in
Schabenhausen, an der Hilda
Staiger nicht teilnahm. Man
wird die Verstorbene in dank-
barer Erinnerung behalten.

Abschied von Hilda Staiger
Nachruf | Mit Schabenhausen war sie immer eng verbunden

Gut besucht war die öffentliche Probe des Mu-
sikvereins Fischbach (MVF) im Park in der Orts-
mitte. Unter der Leitung von Dirigentin Irena So-
loducha-Moleta boten die Musiker dabei beste
Unterhaltung. Die vielen Besucher sparten nicht

mit Beifall, genossen das gemütliche und unter-
haltsame Miteinander und ließen sich vom MVF-
Team bewirten. Von einem kurzen Regenschauer
ließen sich weder die Besucher noch die Musiker
die gute Laune nehmen. Foto: Bantle

Besucher und Musiker genießen das Miteinander 


